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Folgen einer Candida Infektion 
 

Häufig bleiben Candida Infektionen unerkannt - besonders wenn sich Candida im Darm ausbreitet, wo 
man den Pilzbefall nicht offensichtlich sehen kann. Man kann jedoch ganz einfach zu Hause einen Can-
dida Test mit Hilfe eines Glas Wassers durchführen. Der Candida Test ist ausführlich in einem anderen 
text beschrieben. Den Link zum Candida Test finden Sie unten bei „Themenrelevante Informationen“. 
Die Folgen einer Candida Infektion können vielseitig sein und von Blähungen, über Durchfall und Sod-
brennen, bis hin zu Müdigkeit, Kopfschmerzen, Nierenschäden oder Nasennebenhöhlenentzündungen 
reichen. Diese Erscheinungen werden oft nicht mit einer Pilzerkrankung in Verbindung gebracht. 
 
Die Folgeerscheinungen einer Candida Infektion sind deshalb so vielfältig, da durch eine bestehende 
Pilzinfektion unser gesamtes Immunsystem dauerhaft geschwächt wird. Alleine der Darm beinhaltet ei-
nen Grossteil unseres Immunsystems und wenn dieser von Candida befallen ist, kann er natürlich nicht 
richtig arbeiten. Ausserdem ist unsere Abwehr generell ständig damit beschäftigt gegen eine vorliegende 
Candida Infektion anzukämpfen, was logischerweise enorme Energie kostet. 
 
 
Impfstoff gegen Candida Infektion 
 

In den vergangenen Monaten waren Forscher vermehrt damit beschäftigt einen Impfstoff gegen Candida 
zu entwickeln. Damit könnte man als Impfstoffhersteller natürlich viel Geld verdienen, denn Candida In-
fektionen werden immer häufiger – vor allem Frauen leiden immer mehr unter Candida in Form von 
Scheidenpilz. (1) 
Doch wer weiss, welche Nebenwirkungen ein solcher Impfstoff hat? Auch die schweren Nebenwirkun-
gen der Schweinegrippeimpfung wurden erst Jahre nach der Einführung des Impfstoffs offiziell bestätigt. 
Viel einfacher und sicherer ist es doch, eine Candida Infektion auf natürliche Weise vorzubeugen oder 
zu behandeln. Wenn man die Ursachen einer Candida Infektion kennt, ist dies gar kein Problem. 
 
 
Ursachen für eine Candida Infektion 
 

Pilze wie Candida gedeihen prinzipiell sehr gut in einem sauren Milieu. Wenn unser Körper aufgrund ei-
ner ungesunden Lebensweise übersäuert  ist, haben Pilze wie Candida leichtes Spiel. Auch die Mikroor-
ganismen-Zusammensetzung in unserem Körper spielt eine wichtige Rolle dabei, wie weit sich Pilze auf 
unseren Schleimhäuten ausbreiten können. 
Die kleinen nützlichen Bewohner unseres Körpers sind natürliche Konkurrenten für Pilze oder schädliche 
Bakterien. Sind ausreichend gute Mikroorganismen vorhanden, haben schädliche Pilze gewissermassen 
keinen Platz. Doch ist nun beispielweise die Darmflora nach der Einnahme von Antibiotika geschädigt, 
hat eine Candida Infektion freie Bahn. 
 
 
Candida Infektion bekämpfen 
 

Aus diesen Gründen reicht eine Ernährungsumstellung alleine meist nicht aus, um eine Pilzinfektion zu 
bekämpfen. Bei einer Candida Infektion sollte man ganzheitlich vorgehen und sowohl den Säure-Basen-
Haushalt durch eine basische Ernährung, als auch die Darmgesundheit durch den Aufbau der Darmflora 
wieder herstellen. Beides trägt logischerweise auch dazu bei, dass das Immunsystem gestärkt wird, was 
eine entscheidende Rolle bei der Bekämpfung von Candida spielt. 
Ein bedeutsamer Punkt ist auch, dass man bei einer Candida Infektion unbedingt Zucker und isolierte 
Kohlenhydrate meiden sollte, denn Candida liebt Zucker. 
 
Zusätzlich zu diesen grundlegenden Schritten, kann man verschiedene Heilkräuter oder Naturheilmittel 
als begleitende Massnahmen einsetzen, um die Pilzinfektion schnellstmöglich unter Kontrolle zu bringen. 
 
 
Natürliche Mittel gegen Candida Infektionen 
 

Die meisten der folgenden natürlichen Hilfsmittel, die gegen Candida Infektionen helfen können, sollte 
man prinzipiell nicht in zu hohen Mengen einsetzen. Eine zu rasche Abtötung von Candida bewirkt, dass 
auf einen Schlag zu viele giftige Stoffe aus dem Innern der Pilze freigesetzt werden. Das kann zu Reak-
tionen wie Benommenheit, Kopfschmerzen und Schüttelfrost führen. Wenn diese Anzeichen auftreten, 
sollte man die Dosierung reduzieren. 
 
 



Backpulver: 
Backpulver ist ein altes Haus- und Heilmittel, das stark basisch wirkt. Der Onkologe Dr. Tullio Simoncini 
ist davon überzeugt, dass Backpulver eine pilzbekämpfende Eigenschaft hat, da es den pH-Wert erhöht 
und den Körper mit Sauerstoff versorgt. Dadurch war Backpulver wahrscheinlich auch in der Lage, den 
Krebs von Herrn Dr. Sircus zu bekämpfen. (Lesen Sie hier den ganzen Artikel über Backpulver: Heil - 
und Hilfsmittel Backpulver) 
 
Echinacea: 
Auch wenn Echinacea vor allem dafür gelobt wird, Erkältungen vorbeugen zu können, so ist dieses na-
türliche Arzneimittel auch gut darin, Candida zu bekämpfen. Echinacea unterstützt das gesamte Immun-
system und hilft so auch dabei Infektionen oder Pilzerkrankungen zu stoppen. (2) (3) 
 
Granatapfel: 
Granatäpfel (Punica granatum) haben sich als äusserst wirksam im Kampf gegen Candida Infektionen 
gezeigt. Studien konnten belegen, dass besonders der Inhaltsstoff namens Punicalagin aus Granatäp-
feln Candida erfolgreich bekämpfen kann. Punicalagin scheint die Schutzbarriere des Pilzes zu durch-
brechen und ihm so den Gar auszumachen. (4) 
 
Grapefruitkernextrakt: 
Grapefruitkernextrakt ist ebenfalls sehr erfolgreich bei der Bekämpfung von Pilzen oder Bakterien. Man 
sollte die Dosis des Grapefruitkernextraktes allerdings sehr niedrig angehen und langsam steigern, da-
mit der Körper nicht durch die freiwerdenden Toxine der zerstörten Pilze oder Bakterien zu sehr belastet 
wird. (5)  
 
Knoblauch: 
Knoblauch ist ein hervorragendes Mittel gegen Bakterien und Pilze. Candida kann in keinem Umfeld 
überleben, in dem auch Knoblauch vorhanden ist - daher ist es sehr hilfreich, regelmässig Knoblauch zu 
essen. Allerdings sollte der Knoblauch möglichst frisch und roh verzehrt werden, denn beim Kochen ge-
hen viele wertvolle Inhaltstoffe verloren. (6) 
 
Kokosöl: 
Die mittelkettigen Fettsäuren, die aus dem Kokosöl einen so hervorragenden Energieträger machen, 
sind auch für die Candida bekämpfenden Eigenschaften des Öls verantwortlich. Fettsäuren wie 
Caprylsäure und Laurinsäure wirken antifungal. (7) (8) Um die Candida bekämpfende Wirkung des Kokos-
öls zur vollen Entfaltung zu bringen, sollte man jeden Tag drei Esslöffel des Öls zu sich nehmen. Kokos-
öl hat allerdings noch viele weitere tolle Eigenschaften. Lesen Sie mehr über die gesundheitsfördernde 
Wirkung von Kokosöl unter diesem Link. 
 
Kolloidales Silber: 
Kolloidales Silber ist ein ausgezeichnetes Mittel gegen Pilze, Bakterien und offenbar sogar gegen Viren. 
Kolloidales Silber wird auch als natürliches Antibiotikum bezeichnet und kann sowohl innerlich, als auch 
äusserlich angewendet werden. Silber wird schon lange in vielerlei Form gegen Bakterien und Pilze ein-
gesetzt. Es gibt sogar Kleidungsstücke wie beispielsweise Socken, in denen Silberfäden eingewebt sind, 
die dazu beitragen sollen, Schweissfüsse und Fusspilz zu verhindern. (9) (10) 
 
Niembaum: 
Niembaum ist ein Baum, dessen Wirkung vor allem in der ayurvedischen Medizin eingesetzt wird. Die 
Pflanze ist bekannt dafür, das Immunsystem stimulieren und Infektionen sowie Pilzbefall bekämpfen zu 
können. Niembaum wird ausserdem zur Entgiftung eingestzt, was den Körper ebenfalls stärkt. 
Niembaumöl kann beispielsweise direkt auf die betroffenen Stellen einer Candida Infektion aufgetragen 
werden. (11) (12) 
 
Olivenblätter Extrakt: 
Das Oleuropein, welches in hoher Konzentration im Extrakt aus Olivenblättern vorhanden ist, ist eben-
falls ein natürlicher Stoff, der ein übermässiges Wachstum von Candida stoppen kann. (13) 
 
Oregano Öl: 
Oregano-Öl enthält besonders viele wirksame Phenole, die im Kampf gegen bakterielle Infektionen, Pilz-
infektionen und übermässiges Candida Wachstum sehr hillfreich sein können. Besonders das Öl aus 
wild wachsendem Oregano ist bekannt dafür, sehr effektiv gegen Candida Infektionen zu wirken. (14) 



Schwarze Walnuss: 
Eine Tinktur aus Schwarzwalnüssen (mit grüner Schale), die durch einen Alkoholauszug hergestellt wird, 
ist ein natürliches Mittel, das Parasiten wie Würmer, aber auch Pilze wie Candida sehr effektiv bekämp-
fen kann. Die Schwarze Walnuss enthält äusserst viele wertvolle Inhaltsstoffe. Da die meisten diese In-
haltsstoffe sich in der grünen Hülle um die eigentliche Nuss befinden, sollte bei der Herstellung der Tink-
tur unbedingt die Schale mit verwertet werden. Ein paar Tropfen Walnuss-Tinktur in Wasser, können den 
Körper dabei unterstützen, Candida loszuwerden. (15) 
 
Tabebuia: 
Tabebuia ist eine Blütenpflanze, die ursprünglich aus Amerika stammt. Der Tee dieser Pflanze gilt als 
natürliches Mittel gegen Candida Infektionen. Schon eine Tasse Tabebuia Tee täglich kann auf einfache 
Art und Weise Candida bekämpfen. (16) 
 
 
Zusätzliche Hilfe gegen Candida Infektionen 
 

Neben dem beschriebenen Vorgehen gegen Candida kann man auch durch Kleinigkeiten im Alltag eine 
Candida Infektion etwas eindämmen. Wenn das Immunsystem nicht stark genug ist, eine Pilzinfektion al-
leine abzuwehren, sollte man den Körper durch zusätzliche Massnahmen unterstützen. 
 
 
Hygiene gegen Candida 
 

Beispielsweise bei Scheidenpilz, worunter immer mehr Frauen heutzutage leiden, sollte man ganz be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Intimhygiene legen (das sollte man natürlich immer tun, aber im Falle 
einer Candida Infektion noch mehr als sonst!). Das regelmässig Wechseln der Wäsche, sowie heisses 
Waschen sind Pflicht. In der Regel können erst Temperaturen ab 60°C Bakterien oder Pilzen etwas an-
haben. 
 
 
Körperpflege bei Candida 
 

Eine basische Körperpflege hilft dem Körper bei der Entsäuerung und nimmt Pilzen die saure Grundla-
ge, auf der sie gedeihen können. Basische Pflegeprodukte oder Pflegeprodukte die beispielsweise kol-
loidales Silber oder andere antifugale Stoffe enthalten, können sich sehr positiv auf die von einer Candi-
da Infektion betroffenen Stellen auswirken. 
 
 
Stress und Angst vermeiden 
 

Stress oder psychisch belastende Situationen schwächen unseren Körper und tragen ebenfalls zu einer 
Übersäuerung bei. Daher sollte man bei einer Candida Infektion solche Situationen vermeiden und den 
Stress oder die Angst bewältigen. Lesen Sie mehr zu diesem Thema: Dem Stress entgegenwirken 
 
 
Immunsystem stärken 
 

Ein intaktes Immunsystem ist natürlich entscheidend, um Candida in die Schranken weisen zu können. 
Durch eine gesunde Ernährung mit viel frischem Obst und Gemüse, das Mineralstoffe, Vitamine, Antio-
xidantien und andere Vitalstoffe enthält, stärkt unser Immunsystem auf natürliche Weise. Wie bereits 
weiter oben erwähnt ist auch die Darmgesundheit ein entscheidender Faktor für eine funktionierende 
Abwehr. Ein gesunder Darm mit einer intakten Darmflora ist die Grundlage für ein gesundes Immunsys-
tem. Halten Sie Ihren Darm beispielsweise mit einer Darmreinigung sauber, dann hat eine Candida In-
fektion keine Chance. Lesen Sie hier mehr zum Thema Darmreinigungen. 
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